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Wir ha ben- uns re- Au gen- ver schlos- sen,-

ha ben- ein zig- uns ren- Reich tum- ge nos- sen.- Ge-

war tet- lang, das Feu er- fing an zu bren nen,- und

plötz lich- muss ten- wir dann ren nen.-

Wir wa ren- vor der Flucht wie ge fan- gen,-

ha ben- fürch ter- li- che- Feh ler- be gan- gen.- Wir

schau'n zu rück- auf uns re- al te- Mau er,- emp-

fin den- ei ne- gros se- Trau er.-

Jetzt soll te- et was- Neues bei uns star ten,-

schliess lich- konn ten- wir nicht noch län ger- war ten.- Die

Fra ge- ist nicht, wer trägt wel che- Schuld, es

braucht von al len- viel Ge duld.-

Nun gilt es kei ne- Zeit zu ver lie- ren,-

nie mand- weiss, was hier mit uns wird pas sie- ren.- Wir

woll'n ein and res- Le ben,- ja wir hof fen,- die

Zu kunft- ist noch völ lig- of fen.-
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